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ganj auf Ut Slrtifferie anwenben würbe, ©iefe möcftte, jum
Unterfcftiebe, fcftwarj ftatt rotft erhalten nnb etwa unten
an bett ©cftößen eine fcfewarje angenähte ©ranate in Sucft.

— ©ie ©djarffdjügen, grün, treten nact) unb nact) in bie-
fefftett Serftältniffe »on ©cftnitt nnb SJtanier ber ctoiten nnb
friegerifcften Äfeibnng ein. — ©ie Eaoaflerie würbe am
hefte« Hetme nach Slrt ber Sürefter trage« unb Bei ifer ftet)

cBctt fo mit ber Seit Ut äfenficften öfonomifeften Umwanb-
tungen ergeben fönnen. — Sind) Ut Unterfcfeeibung ber Sion-
ttierö unb pontonnierö, wäre nad) ben gegebenen Slnbeu-

tungen leieftt ju Bewerfftetligen.

(gint Semerfung über Hß ^rereier^egtement ber

(£tbgenofft fdjen Snfanterie.

©er erfte «Baragrapfe beö Eibgenöffifeften Erereier-Stegle-
mentö tautet:

Stadj ber itt bem Eibge«. SJtifitair-Steglement, »on 1817

»ott ber Hofeett Sagfagnng Befcftfoffetten gormation, Beftefet tin
Sataillon anö ein ober jwei Säger- unb fünf ober »ier
Eentrum-Eompagnien.

©a wenigftenö immer eine Säger-ßompagnie beö

Sataillonö in bem ©teuft ber leidjten Sruppe« »erwenbet wirb,
fo ift im gegenwärtige« Steglement, Ut jweite Säger-ßompagnie

atö eine ßentrum-ßompagnie angefefeen unb folglich;

tin SJtanöorir - Sataiflon jn fünf ßompagniett angettommett
worben. Ein eigner .Slnfeang entfeält baöjenige, wai Ut
Säger-Eompagnie Betreffen fantt.

Eö fällt wofet fogleidj in bie stugen, Mi Ut Stadjfag
beö »origen ^ßaffui nieftt mit Um Sorb/rfag üftereinftimmt.
©ennwentt „wenigftenö immer" eine Säger-Eompagnie
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ganz auf die Artillerie anwenden würde. Diefe mochte, zum
Unterschiede, schwarz statt roth erhalten und etwa unten
an den Schößen eine schwarze angenähte Granate in Tuch.
— Die Scharfschützen, grün, treten nach und nach in
dieselben Verhältnisse von Schnitt und Manier der eivilen und
kriegerischen Kleidung ein. — Die Cavallerie würde am
besten Helme nach Art der Zürcher tragen und bei ihr stch

cbcn so mit der Zeit die ähnlichen ökonomischen Umwandlungen

ergeben können. — Auch die Unterscheidung der Pion-
nierö und Pontonniers, wäre nach den gegebenen Andeutungen

leicht zu bewerkstelligen.

Eine Bemerkung über das Exercier-Reglement der

Eidgenöfsifchen Infanterie.

Dcr erste Paragraph des Eidgenössischen Exercier-Regle-
mentt- lautet:

Nach der in dcm Eidgen. Militair-Reglemem, von I817
von der Hohen Tagsatzung beschlossenen Formation, besteht ein

Bataillon aus ein oder zwei Jäger- und fünf oder vier
Centrum-Compagnien.

Da wenigstens immer eine Jäger-Compagnie deS

Bataillons in dem Dienst der leichten Truppen, verwendet wird,
so ist im gegenwärtigen Reglement, die zweite Jäger-Compagnie

als eine Centrum-Compagnie angesehen und folglich
ein Manövrir - Bataillon zu fünf Compagnien angenommen
worden. Ein eigner Anhang enthält dasjenige, was die

Jäger-Compagnie betreffen kann.

ES fällt wohl fogleich in die Augen, daß der Nachsatz

des vorigen Passus nicht mit dem Vordersatz übereinstimmt.
Denn wenn „wenigstenSimmer" eine Jöger-Compaguie
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jum Sirailliren »erwenbet roerben foll, fo liegt barin, baf
bäufa, auch jwei ßompagnien in biefer Sfrt »crroenbet'fetjn
fönnten. SJtit biefem Sorberfag aber foflte Ut Sataiflonö-
fchule auf »ier unb nidjt auf fünf Eentrum-Eompagnien
Berechnet fein, ©ieß um fo mefer afö nadj ber Organifation
»on 1817 fedjö Sataiflone Beftefeen, weldje nieftt fedjö,
fonbern nur fünf ßompagnien habtn, nämlich, »ier (tompa^uku
ßentrum, eine ßomp. Säger.

©efton bte Organifation »on 1817 fpridjt ben SBunfdj

anö, baf Ut ßantone bafein wirfen möchten, fünftig Bei

allen Sataiflonen jwei Säger-ßompagnien ju haben, ©ie
Erfahrungen ber legten Äriege fegen auf bai Sirailliren Be-

beutenbeö ©eroidjt, audj feahen Ut legten SeftrcButtgen jur
SerBefferung ber Organifation jroei Säger-Eompagnien per
Sataiflon, afö «Brittcip angenommen, ©aß bieß wirftieft bai
Winimum ift, läßt fiel) einfach, bartftun. Eine ßompagnie
wirb im ©efedjt, efee nod) burd) Sob ober Serwunbung
Serlufte eintraten, feöcftftcnö 100 SJtann ober 50 Stotten im
©liebe feaben. ©ie Stotten auf fedjö ©djritte geöffnet, giebt
eine Stratlfeurtinie »on 300 (Schritten, bte alfo bie gront
beö Sataillonö wenig übertrifft, unb nur ein geringeö Ueber-

greifen anf ben glügeln geftattet. Swifchen Sataillon nnb

Sirailleuren muffen fich after noch Unterftügungötmppen Be-

finben, tfeeilö, um ben Sirailleuren, im galt ber Uefterra-
fcfenng, Batb einen Halt jn geben, tfeeilö, um bie Siraißenre
nad) einer langem ©auer beö ©cfedjtö aBjuföfen. Eö ift
alfo nodj eine jweite Säger-ßompagnie notferoenbig.' ^int
nidjt jn fnapp jugemeffene Organifation würbe für bte Un-
terftügungötruppö fiefter 9/3/ unb für Ut Siraiffeurtinie y3
leichte Snfanterie Beftimm«tt.

Eö feuchtet ein, baf bai Sataillon fein Siered, in 21B-

wefeitfeeit ber Säger-Eompagnien, Bloö mit bett
»ier Eentrum-Eompagnien jn Bilben im ©tanbe fein
nutfi. ©enn man muß feier bureftauö ben %aü im Stuge haben/ baß
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zum Tirailliren verwendet wcrden soll, so liegt darin, daß

häusig auch zwei Compagnien in dieser Art verwendet'seyn
könnten. Mit diesem Vordersatz aber sollte die Bataillonsschule

auf vier und nicht auf fünf Ccittrum-Compagmen
berechnet fein. Dicß um fo mehr als nach der Organifation
von 181? sechs Bataillone bestehen, welche nicht sechs,

sondern nur fünf Compagnien haben, nämlich vier Compagnien

Centrum, eine Comp. Jäger.
Schon die Organifation von 1817 spricht dcn Wunsch

aus, daß die Cantone dahin wirken möchten, künftig bei

allen Bataillonen zwei Jäger-Compagnien zu haben. Die
Erfahrungen der letzten Kriege legen auf das Tirailliren
bedeutendes Gewicht, auch haben die letzten Bestrebungen zur
Verbesserung der Organifation zwei Jägcr-Compagnien pei-

Bataillon, als Princip angenommen. Daß dieß wirklich das

Minimum ist, läßt sich einfach darthun. Eine Compagnie

wird im Gefecht, ehe noch durch Tod oder Verwundung
Verluste eintraten, höchstens 10a Mann odcr 60 Rottcn im
Gliede haben. Die Rotten auf sechs Schritte geöffnet, giebt
eine Tiräilleurlinie von so« Schritten, die alfo die Front
des Bataillons wenig übertrifft, und nur ein geringes
Uebergreifen auf dcn Flügeln gestattet. Zwischen Bataillon und

Tirailleuren müssen sich aber noch Untcrstützungsmippen
befinden, theils, um den Tirailleuren, im Fall der Ueberrafchung,

bald einen Halt zu geben, theils, um die Tirailleurc
nach einer langes« Dauer des Gefechts abzulösen. Es ist

alfo noch eine zweite Jäger-Compagnie nothwendig. Eine
nicht zu knapp zugemessene Organifation würde für die Un-
terstützungStrupps lieber'/z, «nd für die Tiräilleurlinie ^
leichte Infanterie bestimmen.

ES leuchtet ein, daß das Bataillon fein Viereck, in Ab-
Wesenheit der Jäger-Compagnien, blos mit den
vier Centrum-Compagnien zu bilden im Stande fein
muß. Denn man muß hier durchaus den Fall im Auge haben, daß
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Die Siraiflenre mit UeBcrrafcftung auf bai Sataillon jnrüdgc-
worfen werben, ©ie Strailfeure foffen in ber gefcftloffenen SJtaffe

beö Sataillonö einen Halt Bereitö »orfinben, fit follen fid) feinter

biefer SJtaffe fammefn fönnen. ©aö Sataiffon muß affo
fein Siered Bei Slnfunft ber Siraitfeure Bereitö
gebilbet feahen, unb baju nieftt nod) eine Säger-
Eompagnie abwarten muffen.

©aö bureftö Befteftenbe Steglement »orgefcftrieBene Siered
ift nur mit fünf ßentrum-ßompagnien ju Bilben, nnb bafeer

fommt eö, baß, oBwofet man üBerafl feört:.„unfere Sataiflone

ftnb jn fang", unb obwohl unfere Organifationö -
Sorfdjläge Mi «prineip »on »ier ßentrum-unb jroei Säger-
Eompagnien Beftimmt angenommen feahen, in SBirflicftfeit
boeft immer nodj ju Un »ier ßentrum-ßompagnien eine

Säger-Eompagnie in Ut Sinie geftellt roirb. —
Eö ift fehr jn rojittfeften, baf in Ut Eibgenoffenfcftaft

Balb eine EKcrcier-Sorfcftrift gegeben roerbe, roeldje aüe

Seroegungen unb gormen ber Sataiflonöfcftufe, namentlich, alfo
and) Mi Siered, auf nur »ier Eentrum-Eompagnien
Berechnet.
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die Tirailleure mit Ueberrafchung auf das Bataillon zurückgeworfen

werden. Die Tirailleure follen in dcr gefchlosscuen Masse

des Bataillons einen Halt bereits vorfinde«/ fie follen sich hinter
diefcr Masse fammcln können. Das Bataillon muß also
fein Viereck bei Ankunft dcr Tirailleure bereits
gebildet haben, und dazu nicht noch eine Jäger-
Compagnie abwarten müffen.

Das durchs bestehende Reglement vorgeschriebene Viereck

ist nur mit fünf Centrum-Compagnien zu bilde«/ und daher
kommt es/ daß/ obwohl man überall hört: „unsere Bataillone

find zu lang"/ und obwohl unfere Organisations -
Vorschläge das Princip von vier Centrum-und zwei Jäger-
Compagnien bestimmt angenommen habe«/ in Wirklichkeit
doch immer noch zu den vier Centrum-Compagnien eine

Jäger-Compagnie in die Linie gestellt wird. —
ES ist sehr zu wünsche«/ daß in der Eidgenossenschaft

bald eine Exercier-Vorschnft gegeben werde/ welche alle

Bewegungen und Formen der BataillonSfchule/ namentlich alfo
auch daS Viereck/ auf nur vier Centrum-Compagnien be-

rechnet.
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